Lychee Lassi Pressetexte:

LYCHEE LASSI - Info

Beat (bass), Berger (gitarre), Roy (schlagzeug), Illvibe (plattenspieler)

"one of the coolest bands i saw this year!!"

GORDON RAPHAEL (Produzent der STROKES)

Lychee Lassi’s Musik in eine der üblichen Schubladen zu stecken ist unmöglich. Es handelt sich eher um eine „Wohngemeinschaft der Styles“. Aber das nicht im Fusion-Sinne, viel mehr prallen hier Elemente aus Hip Hop, Funk, Jazz  u.v.a. aufeinander, spannungsgeladen und ebenbürtig. „Insektenfunk“ ist der Begriff, mit dem sich die Band noch am ehesten anfreunden kann. Reduktion, das Abspecken von Musik bis auf ihren harten, seltsam „insektigen“ Kern, ist ein wiederkehrendes Element bei Lychee Lassi. Das Weglassen hat oft ähnliches Gewicht wie das Gespielte selber. 

„Knochentrockene Funk-Reduktionen durch den Turntableheizlüfter“ schreibt ein Kritiker.

KOLLEKTIVES SOLO nennen diese Musiker das, was sie tun. Bei Lychee Lassi will sich keiner in den Vordergrund spielen, es geht dieser Band darum, die Aufmerksamkeit der Leute auf ihre Musik zu lenken, sie an den Entwicklungen ihres musikalischen Forschungslabors teilhaben zu lassen. Mit der Gleichberechtigung ihrer Instrumente schaffen sie es, zu einer Einheit zu werden, um darin umso mehr als Einzelindividuen aufzuleuchten. Endlich eine Band ohne Frontmann!

The Power of Repetition. Auf den Konzerten hört man ein mechanisch gelooptes Störgeräusch und stellt erst dann fest, dass das gerade kein Sampler, sondern die Gitarre ist. Man muß mit den Augen suchen, um herauszufinden, wer da gerade welchen Sound produziert. Diese Band ist eine der außergewöhnlichsten europäischen Livebands, schon allein weil sie in der Lage ist, sich selbst live zu loopen. Handgemachte Elektronik also. 

Sie spielen traumwandlerisch präzise, und wenn das Wort Groove Zusammenspiel bedeutet, und die Qualität des Zusammenspiels der Grad an Kommunikation ist, den Künstler erreichen können, dann ist Lychee Lassi der Inbegriff von Kommunikation. So zeigen sie den allgegenwärtigen Musikmaschinen, wo´s lang gehen könnte. Als lebendiger Organismus namens Live-Band übertrumpfen sie die Sampler und Drummachines um Lichtjahre - durch eine fast schon TÖDLICHE TIGHTNESS. 

„Die Sachen sind schon da, man muss sie nur zusammensetzen.“ 

Die Herangehensweisen des Hip Hop - das Aussuchen, Loopen und Rekombinieren von Musikausschnitten oder Musikschichten sind ein gemeinsamer Bezugspunkt für die Bandmitglieder. Manche Acapella-Gesänge oder Raps kommen von Platte und werden in ganz andere musikalische Umgebungen verpflanzt. Lychee Lassis Art zu zitieren gebiert die erstaunlichsten Kombinationen. Vielleicht auch, weil sie keine Band mit einem DJ im herkömmlichen Sinne ist. DJ Illvibe ist einer der wenigen DJs, die es verstehen, ihre Plattenspieler wie ein Instrument zu spielen. Als Sohn des Freejazzpianisten Alexander von Schlippenbach geht er dabei noch einen Schritt weiter und betritt neue, noch nie gehörte Klangräume. Das Einzige, worauf Illvibe sich noch festnageln lässt, ist, dass die Nadel zur Klangübertragung dient. „Man kann jede Platte, die irgendwann gemacht wurde, benutzen. Es gibt keine Beschränkung....“ Illvibe kratzt, klopft, zercuttet und pitcht seine Platten in einer Weise, die Lychee Lassis Instrumentenkosmos ins Unendliche erweitert und seine Plattenspieler zu einem vollwertigen Instrument im Zusammenspiel mit seinen Mitmusikern werden lässt.

Lychee Lassi sind entschlossen und eigen, aber dabei stets entspannt. Diese Musiker würden sich nie ernster nehmen als ihre Musik. Vermeintliche Widersprüche zwischen Avantgarde und Populärem werden wie selbstverständlich aufgelöst. Ausufernde, kollektive Improvisationen können genau so in sich geschlossen klingen, wie lange geprobte Präzisionsnummern. „Wir spielen sehr organisierte Musik, deutschen Funk...das ist Stapelung, Stapeljazz.“ Lychee Lassi über Lychee Lassi. 

Das Lassiversum ist ganz gross, es knarzt und pumpt. Bitte weiterstapeln!

„Ein Schlüssel zur Weiterentwicklung elektronischer Musik.“ - Westdeutsche Zeitung

„Very cool!“ - PRINCESS SUPERSTAR

„It`s wicked! You guys are on some next shit.“ - KID KOALA

Nachdem das musikalische Forschungslabor bereits die Reagenzgläser der Clubs und Tanzlokale mittels subsonischer Bassfrequenzen und risikoreicher hand-made Grooves zerschmettert hat, gilt Deutschlands ungewöhnlichste Formation längst nicht mehr als Geheimtip. Eine rapide wachsende Fangemeinde feiert auf den Konzerten eine der wirklich innovativen Formationen aus dem fruchtbaren Berliner Untergrund. Bass, Gitarre, Schlagzeug und ein DJ, der seine Plattenspieler wie ein Instrument bedient, immer scharf an den üblichen Hörgewohnheiten vorbei und vor Experimentierfreude strotzend. 
Das brandneue Album „Out Now“, das ebenso uneingeschränkt tanzbar ist, wie es Avantgarde-Gourmets in Verzückung setzt, das die Konsistenz langjähriger Zusammenarbeit mit dem Spaß an spontaner Erfindung verknüpft, erzählt die Geschichte ihrer Stadt, wie sie noch nie erzählt wurde. 

Wer die Berliner einmal live gesehen hat, wird sie so schnell nicht vergessen, wie Gordon Raphael, Produzent der Strokes, dessen Urteil nach einem Konzert des Quartetts eindeutig ausfiel: "One of the coolest bands I saw this year!!" 

www.lycheelassi.de 
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